
zur Laibacher Z e i t u n g .
Ĥt5 71. KAMttag den l4 Uuni I8^l5

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 9̂ 6. (2)

K u n d m a c h u n g .
Zur Blcherssellung des Bedaifes an V«c«

tualien und Getränken für das Spital und
E'zlthungShaus des Infanterie » Regimentes
P mz Hohenlohe Nr. 17, für die Reinigung
der Krankenwasche, und für d»e Lieferung d«r
z,ztl»ch,n Btdülfnlssc d,i der hiesigen M>ll-
t«r»»polhess, «uf die Zeil vom ». N»v m^er
,6^5 bis Ende October 1846, nmd am 7.
I u l l Htt^5 m der M l l i l ä r . Commando «Kanz-
l« / im Hause N r . 2» am allen Markte, um
9 Uhr Vormittags „ne öffentliche ?»c'latlon
unler Vorbehalt der höyern Genehmigung »h-
l ts Resultates oorgcnommen werden.

Die beila'ufigt Elfordtrnlß der zu l l t f t rn '
den «rtlkel auf e»n Jahr betrag»:
«n Munds'Mmcln zu 3 Loth 220« Stücke

„ 6 „ 17000 ,,
„ Y „ l3o00 ^

^ Brod ,, »6 ^ Zä"«) ,,
^ 26 ,, 32oo »

« Rlndfielsch . . . . Zoo kenlner
^ K a l b f i . l s c h . . . . Z ü ^
„ M u n d w t h l . . . . b 8 n
„ S c m m ' l m t h l . . . « 6 ^
„ P c h l m e h l . . . . ^ n
^ R e i s 3 3 ^
^ W e i z e n g r , e ö . . . 6 2 «
„ g e r e l l ' e G e r s t t . . . 2 6 „
^ q e r l s s e n e G e r s t e . . ' b „
^ w e i h e B o h n e n . . . 2 7 ^

a n R i n d s c h m a l z . . . » 2 5 ^
« S a l z 2 7 ^
» K ü m m e l . . . » ' „
« Z w i e b e l . . . . . 2 „
^ Krenn 2 »
^ gedörrte Zwetschken - 3 «
,, ß«rn 85ac> Stücke
„ Wein 56« Maß
„ Brannlwem . . . 60 „

Wemcssig . . . . 260 Maß
^ Zucker i 3 o »
^K Baumöl »̂0 Pfund
.3 Brennöl l o „
^ Terpentinöl . . . . »2 „

.̂ Schwarzer Seife . . 4o ,,
Z roher Gerste . . . 12 N . O«ft.
^° Mttzen zu 7« Pf. 3i!olb
^ 36 grad. SplrUuS . ' 20 Maß

Blutegeln . . . . 3oo Stücke

Die btlläufig« Zahl der in e»nem Jahre
zu relNlgenden Wasche»Sorten ist:

Schlafröcke . . . . 60 Stück
Schwelßhemoen . . . 700 „
Ordinäre Hemden . . 6200 „
Schwelßgat«en . . . Z5a ^
Ordinäre Gatien . . 52oo ^
Handtücher . . . . «700 „
Bandagen . . . . »700 „

Für d,e ärztlichen Bedürfmssi müssen drei
Tage vor der festgesetzten 5.ic>tal>on qualltat-
mäßlgt Muster m«l Angabe des blttigsten Prei«
set» »n d>e. bemerkte Kanzle» gesendet werden,
wo sie l>,« zur erfolgten Rat'f icalion des ki»
citat,vnsacte« velfiegcll und numlklrt aufbe«
wahrt blelben. — Es werden nun alle be»
fugten Spezerei- und Mater ia l ienhändler,
Greisler, Bäcker, M ü l l e r , Fleischhauer und
Wcmlttferanten zu der ausgeschnebenen Lici ,
latlon mit dcm Beisätze eingeladen, daß jeder
Concurrent vor der Vc»ste»ge,ung e,n V a -
dium, und zwar: für dle L'eftlung dls R«nd«
undKalbfieisches , ,5ss. C .M. , derSemmel, und
Blodgaltungen 3o fi. E. M . , rcr übrigen
Artlkcl l5o fi., dann für d«e Reinigung der
Krankcnwäsche 5 st- zu erlegen ha t , welches
nach abgchaltsner k»cital,on von den Erste»
Hern auf Rechnung »hrer Eaul lon, welche so-
gleich ,n dem vorgtschrilbcnen zehnpercentigen
Betrag von den erstandenen Preisen ergänzt
werden muß, rückbchalten, den Nzchtelssehern
aber wilder zurückgestellt werden wnd . Dle
ausßll'ehnlen Licltallonsbedilig,nsse werden am
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Tage der Behand lung deutlich vorgelesen,
können aber flüher m c>er beme<kten Kanzle»
jederzeit eingesehen we,den. - - Schriftliche,
gehörig gestampelte Off-r le müssen noch vor
dem förmlichen Abschlüsse der k,citation ein-
langen mtt dtm obrlgkliilxHen Gewerdsbcfug-
mß »Certificate, und mit dem bestlmmtcn V a -
d'um oe'sch'N sepn. I n demselben muß drr
ZDfferelN erklären, daß er von den Llcilatlons-
bedlngnlssen ,n Nlchtö abweichen wolle, vlel-
mchr sich durch sein schriftliches Offert tven-
so verbindlich mache, als wenn »hm d,e klc».
tatll)nsbe0»ngungen bei der mündlichen Ver,
Weigerung uorgelcsen worden waren, und er
dieselben su rv«e daS Protocol! selbst m>t un-
terschllebei, hätte. Er muß sich wellels ver-
pflichten, »m Falle er Erfteher blelbt, sogleich
nach e,halcener offictell<r Kenntniß l)lcvon,
das Vadlum zur vollen Caution unverzüglich
zu erqanzen. Dle angebotenen Pielse müff<n
Mlt Buck!tah^n, bestimmt und durchaus mcht
dedings>»ßwels? ausgedrückt scpl,. Oas schllft-
llche Offe^r wird erst nach Beendigung des
mündlich.n Verfahrens eröffnet; enthalt selbes
einen bessern Anbot als jencs des mündlichen
Bestbleters, so wi ld l><e ^lcltallon mit dem
schriftlichen Offennten, wenn er zuglcich an,
weserd «st, und mtt den sämmtlichen münd«
lichen kic-ltanten fortges yt und als Basis der
flirtgeschten Verhandlung das schriftliche Of-
fcrt angenommen. Ist 0er Anbot des schnft-
l'chcn Of f rentcn m»t dem mündlichen Best-
bole glelch, so w»rd Letzterem der Vorzug ge<
g^ben und nicht wetter verhandelt. — lai»
bach am »o. Iu»n »8^5>

Z. 940. (2)
G a u « L » c l » a t i u n

I n dcm hieroriigen ^ycealgcbauCe werden
während den Ferien l. I . meylere E^,isc,va-
twnS» Arbeiten vorzunehmen le^n. wofür die
adjui lntcl! Kostcllbecrage für dle Maurerarbeit
auf ' l 3 l ft. ä3 kr.
d«s Maurcrmatel lal auf . . 35 ' 3^ '
die 3"nmermannsalbe,t sammt

Materiale auf . . . . l^3 » 20 -
„ Tlschl^rarbctt auf . . 2 ! 0 - 33 <
' „ Schlvsseraldelt ,. . . 2^ » /»5 -
„ Äslstrelchcrarvelt „ . . Ho » 5o »
,. Glaserorbelt « . . 3o ' — -
„ Zimmt'maleralhelt auf . 3o - — -
„ Hafnerarhett ^ . . 3s - /40 »
„ Klampferarbeit „ . . 22 - 3o '
„ Gußelscnardelt „ . . ^0 - — -
„ Dlpderarbeil „ . . g . — -

belaufen. Dlese Arbeiten werden an den W ^
nigstfordernden überlassen, und die dießfalll^e
Verhandlung lfl auf den Z. J u l i l. I . Vor°
mlltags ^ Uhr in der Ämlskanzlel der ständi-
schen Realitäten - Insuecilon »m hierorllgcsi
Landhaustanbelauml, wo<ud,e Unternehmung-)
lustigen hiemll geladen sind.

La<blich »"n 7 I u n l i6ä5-

Vermischte Verlautbarungen.
3 . 9^?. (2) Nr. 577.

E d i c t.
Von dem t. t Beziltsgelichte N^ssenfuß rvis0

hiermit bekannt gemachl: Os sey über Ansucven
des Fra«z Gorenz, in die ereculive Feilbitlung
der, der Herrschaft Nassenfuß 5ub R,ctif. N l . 47
und Ulb. Nr. 552 dienstbaren, dem Er/ecuien
Joseph ^ovazhizh gehörigen, gerichtlich auf 5̂̂ > ss.
geschätzten Hofstatt zu Nafsenfuß, wegen schu^i.
gen ,3» st. 27^2 kl- gewilligct, und deren Vo l
nähme auf den , . J u l i , ». A u g u s t u n d ».
S e p t e m b e r >645, jedesmal um 9 Uhr früh in loco
der Realität mil dem Beisätze festges'ht rrorrcn,
daß vas VerstelgelUttgeobjett, wenn cö bei dee
ersten oder zivellen Tagsahung nic».'l um oder Uder
den Schähun^öplels an Ma»n gebracht weroen
könnte, bci oer drillen Tagsahung auch unter dem
Schähungstvelthe hintangegeben werden würdv'.

DaS Schähungsprol0loN, der Gmndbuchocs.
tract uni> tie Licilationsdedingnisse tonnen bier»
amls eingesehen und m Abschrift erhoben werden.

Nassenfuß am 2, . Ma i ,845.

Z. 945. (2) Nr . 499-
O 0 i c t.

Vom Bezitlsgerichteter Staatshetrschasl L^no«
strah wird betannt gemacht: Es fcy über H:isu.
«ten des Herrn Ancon Ritter von Fichlenau uon
Luegq. in die ereculive Fcildietung der, rem
Anton Ratter von S t . Bar lh i lmä sehürig.'n, 0er
Pfarrgul l s t Barlhelmä sul» Urb. Nr. 5Ü unl»
Rectlf. Nr. 24 dienstbaren. auf 766 st. 4o kr ê«
scdäytcn Hofstatt, punc:t<, aus dein gerichtlichen
Berate«!)« ll<ic>. 2?. November , ^45 , Nr, ä'^66.
pr. »,5 ft 49 kr., seil «.November ,64» ,ücki?an.
digen 5 ^ Ixteressen c. 5. c. g,williget, uno c»
seyen zu dercn Vornahme die gesetzlichen drei
Termine auf den ,9, J u l i . »9. August und 20.
September d. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco S t . Barlhelmä mit tem Bcisaye cn ge»
ordnet worden, daß das Versleigerungsobje^t bei
der ersten und zweiten Feilhietungstagsahung nur
UM den Schayunaswerlh, bei cer dritccn aber
aucb unter demselben Hinlangegeben werten iviro.

Daü ScdahunqspsotocoN, der Gsundbuch^r'-
tract und o«e LlcilalionSbeoingnisse, nach welken
jeder Llciianl vor dem Ulihote den B<lrag pr. 76 ft.
40 t l . lZ. M . als Va t ium zu erlegen hat, kon.
nen bei diesem Gerichte eingesehen uno in Ab-
schrift erhoben werben.

K Hs. BellrtSgelicht Landssrah am 2H, M a i
,Ü45.
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Z. 95o. (2) Nr. 978.
I 0 i c t.

Bam Vezirtggerlchte der SlaatsherrsHaft Lack
wird hiemit de»n unwissend wo besinclichen M a .
thias Swolschak und seinen gleichfalls unbckann»
ten lZrben erinnert: Gs hade wider si« BlasiuK
HHlicbe» oie Hlage auf Herzählt« und Orlo.
schenertlärung der Forderung aus dem Schuld-
scheine 6cl». i . April »?«" , inliil». 5,. August
,762, pc. 425 st„ i l l l i l i , . >̂uf ter Hübe H. 3^r. 5 ,
Urv. Nr. .753 in Seljach, hieramlS angebracht,
und es sey zur mündlichen ^echanclung dleser
Rechtssache die Tagsatzung auf den 5. Hull l, I ,
Bolmlltagö um 9 Uhr festgesetzt worden.

Da diesen, (serichle ücr Aufenthalt del Ge»
klagten unbekannt lst, so «st ,u ihrer Berlheio».
gung und auf ihre Gefahr und Kosten in der vor.
liegenden Rechtssache AntreaS Luhner, Oberrich.
ler in Sclzach, alö lZuralor, mil rvelchcm d,ese
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
verhandelt uno entschieden werben w i rd , bestellt
worcen, und werden dlssen die Geklagten hiemil
zu dem On?e verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder inzwlichen
dem bestimmten Vertreter ihre Rechlsdchclfe »u
übergeben, oder sich auch einen andern L>aä)wal-
ter zu bestellen und tiefem Gerlchie namhafi zu
machen, und überhaupt m tc,n rechtlichen oro
nungsmähigen Wege eiüzuschreucn «vssc» mögen,
ilibein ste lvi0rige»s sich sclbst c,e al«b ihrer Ber»
fäumnlh enlstehenten Zolgeo zuzulchreiben haben
werden.

^ezillsgericht der Slaalsherrschafl Lack am
4 Jun i »tt4i>.

Z. 924 (3) N l . i656.
E d i c t .

Bon dein öeilrrsgcrlchle N.ifniz wird hiemit
aNgemem kund gemaU'l: Oi5 s y auf Ansuchen
des Franz Druden, alo Belt>eler t>cs «nlnder-
jährigen Ünlon ^rudcn von iDoerrelhje, ,,, e«e
executive Versteigesung der, dem Johann Gru-
den voil Oberrilhje eigenlhünillchen '/4 Hübe
sammt Zugehür, wegen clner Iorderung pr. ^74 ft.
47 kr. c z. <:, gewllllgc!. uno biczu drel Ter«
mine, nämlich: auf deil 2 , I u i l i , 5o. Ju l i und
3a. August l. F . , jedesmal Bormiltago lim »0
Uhr »m Orte Obtrreihle mil eem Btlsaye bê
stimmt worden, dah tuen,» vbengenannte V< Hu«
be bei ocr ersten und zo l len Fe«ll?,c«u"qöla^fahrt
um den Schähungslverll) pr. 9^^ ft, »» t l . M . M .
«der darüber nicht an Mann gebrach« werden soll«
te, del der dritten auch unlcr demsclbcn l)i»lan>
gegeben werden wi r t .

Das Schähungsprolocoll und der Gruntbuchö-
extract lonnen täglich in ciescr Anuskanjlei eln«
gesehen weroen,

Scllrtsgerichl Reisnil am 26 M a i , t ^5 .

Z. 925. (5) ' " ^ '
<z d i c t

Bon dem Nclirtögerichte Reifniz wird be
sannt gemachte Eö sey auf Unsuchen des Johann

und der Helena Noschnik von Maasern, wegen
schuldiger 56 st. 3o tr. <̂ . x c., in die executive
Versteigerung der, nun dem Georg Michitsch von
Maasereben gehörigen, dem Herzogthume Gott.
schce ^ub Rcctlf. Nr . 2UÜU zinsbarcn V4 Urbars.
hubc sammt Zugchör gewiliiget, und zur Vor-
nadme desselben eine einzige Tagfahrt auf den
26. Juni d. I , VormitlaaS um ,o Uhr im Or»
le Maasereden mit dein Ne>saye bestimmt rvor«
den, daß diese Realität, faNs solche um oder
über den SchähungSwerth pr 52, fi. 40 tr. an
Mann nicht gebracht werden soslle, die zwei tZLe.
cutionsführer um ten Schähungiwerlh üherneh'
men werden.

Beilltsgericht Reifniz am »4. April »645.

Z. 92U. (3) ^ Nr . 963.
«3 d l c t.

Von dem Belirlsgerichte Schneeberg wiro
dem unbekannt wo befindlichen Gecrg Schwigel
von Andrelzhe, oder sclncn gleichfalls unbttann»
<en Rechtsnachfolgern durch gegenwärtiges Goict
betannl gemach«: <Zs habe wider sie Mar t in
Schlrigel von Andreizhe die Klage auf tZrsihung
der, der löbl. Herrschaft Nadllsckeg ^nl, Urb. Nr .
' 45^4a , Re<tlf. Nr . 424 dienstbaren, mlt ,5 tr.
3 dl. beansagtln Hübe angebracht und um ricd»
«erliche Hilfe gebeten. worüber die Tagsahung
auf den 6. September l. I Bormiltags um g
Uhr vor tiefem Oerichie a»'geore>ncl rvurde.

Das Gerlchc, tem dvr Ort des Aufenthaltes
des Octlagtcn oder seiner Rechtsnachfolger unde^
tan::t ist, und ca sie vielleicht aus den t. k. Orb»
landen abwesend seyn dürsten, hat auf ihre Ge»
fahr u"d Kosten ten Herrn Phil ipp Forstner von
Schnecherg zu ihrem lZurator bestellt, mit wel>
chem dle angebrachte Rechtssache nach der für tie
t. t, lZrb>ano< bestimmten Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden werden wird- Dieselben
rverocn also lessen curcd tiesss öffentliche tZdict
zu dem G»oe cxnncrl , cah sie allenfalls zu rech»
rer Zeit selbst ,u «rfcheinen oder tem bestimmten
Bellrelcr »hrc Rechlsblhclfe an Handen zu lassen,
oder auch sich sclbst einen andern Vertreter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu mache»,
und überhaupt in alle d>« ortnungemähigen recht,
lichen W»'gc l<!,jl,schrcilen wissen mögen, die sie zu
ihrer Vcrtheitigung ciens^m finden würten, wi«
trlgens ^c sick »onst lie auö ihre, Berabsaumung
enlstlhenden Folgen selbst bcizumesscn haben wer«
cen

Bezirtsgerichl Vchnceberg am »o. M a i »b^5.

Z. 92». 3) Nr. 2020.
O 0 i c t.

Von d<m Vezirksgericlite Schneeberg wird
hiemit bekannt gemacht: lZö scy über Ansuchen
des Hcrrn Johann F. Kanz, durch Herrn Dr .
Wurzbach von Lalbach, gegen Joseph Solmann
von Gcohdcrg. in tie angcsuchte executire Fcil^
biclung cer gegnerischen, dcr löbl. Herrschaft Äiao«
lischeg 5ul) U'b. I^ol. e. und Rectis. Nr 574
dienstbaren, gerichtlich auf 553 fl> 35 l r . geschah.
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len halben Hübe, wegen schuldiger 5oo fl. c. 5. c.
gewiNigel, und werden zur Vornahme derselben
die FeübietungKlermine auf den 6 J u l i , tt. Au»
gust und 9. September ,945, jedesmal in den
volmillägigen Umtsstunden »n loro ee, Realität
mit l>em angeordnet, daß diese Realilät nur bei

der drillen Feilbittung unlcr ihrem 3chähU»ßö«
n?erthe hinlanq,geben rverden würde.

DaK SchähungspsolocoN, der GrundbuchKex.
tract uno die LicitalionSbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen rrerden.

Ne^rtsa,e'icht Sä)n,,be,a am ,0. M a i »NH5.

L i t ? r a r ! s ch e A n z e l g e n.
B e l

III! UNI I LI li & SIIIMI l \ WIE1
am Graben, Spalcaffe-Gebaude, ist erschienen, und in allen Buchhandlungen der
Monarchie, m Laibach be» 4LVX. DQI . . v. ^ Q I l l X A l ^ ^ A ^ ^ . « l O ^ N f f l

zu haben:

Ueber den Gerichtsgebrauch und die M i t te l /
zwecklosen Schrelbemen und Verzögerungen in Civil, und Criminal-Recbtsaesckästen

vorzubeugen. " >^«,«»
V o n

Joseph K i « a , k. k. N i . Oeft. ApptUationeralh,.
8. Wi,n ,»e,H. I n Umschlag drosch, i fl C M

Der Zweck d.« Herrn Verfassers ist. in dieser Abhandlung zu ,,',. .
»endigf.il«., b.i «esorgung der R.chlsglschäft« b.sfiliget werben könn.n. und nicht °hnc ^ „V^ ^ ' ' '
Geschäftsmann dürften insbesondere die,en>g.n Vorschlage seyn. welche di, AuSarbeiluna bündiae/«»".!
i» Civil.- und Criminal. Rechtsgeschäften zu,n Gegenstand, haben Wie zu diesem End, di, Referate .u . 7 /
UfühNich" ' " " t " " ^ ^ " ^ ' ^ ^ ^ " " " ^ Vergeiche mit «.„lwendig.n Referaten erg.b.n. »irtz

D»r Werth der literarisch.n Arb,.t,n des Herrn Verf.ss.rs ist im I n « u°d Au«land« länast un»
allgemtm anerkannt, und w,r machen bier nur auf jen. Anerkennung aufmerksam, wel«, dem b,rr>? Ner.
ftss.r «st w.ed.r in d.r mueren Zeit bei Gelegenheit der R.c.nsion de« ron ihm unl.? d.m Ttt vil
Vet»»isl«hre ,m östllltichisch»,. Criminal. Slrafprejtss," herausgegebenen. S r 6rl,U.nz d.m I ' 1^ ^.'»r«

Früher sind von demselben Herrn Verfasser erschienen:
Beitrag zur Lehre

über d>,

Erhebung des Thatbestandes der Verbrechen.
g,L. W>,n ,N«»H. drosch, 2 fi E»nv. Mü»z , .

Die Beweislehre im often. Criminal-Strafprozesse.

Ueber das Zusammentreffen
mehrerer Schuldigen bei einem Verbrechen und deren Strafbarkeit.

gr». I n Umschlag drosch. , fi O. M-

Ueber das Verfahren
bei Abfassung der Gesetzbücher überhaupt, und der Strafgesetzbücher insbesondere.

g»8. I n Umschlag drosch. 2 fl. C. M-

Die Beweislehrc im osterr. Civil-Prozesse.
8. Wien i«/<2. drosch. , fi. C M .
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Aemtlichc Verlautbarungen.
Z. 932. (3) Nr. 1937.

Wasserbau - Licitations - Kundmachung.
Nachträglich zur Kundmachung des k. k.

Navigations-AsslstoriatS Gurkfcld <läo. 17.
Mai 1815 wird hicmit bctaxnt gemacht, daß
in dlr Bestimmung dis Licitationstages und
der wirklichen Abführung dcr betreffenden Ver-
steigerung ein I i r ihum uorgefalleu scy, und
Vaß die für den 6. Juni d< I . ausgeschriebenl',
jedoch schon am 2. Juni 1815 abgehaltene

öicitation unter Iugrundlcgung des bei l.tzte.
r.r erhellen Bcstl'oteH einer Ncaffumirung un-
terzogen werde. — Eg werden demnach am '
20. Juni d. I . bei dem k k. l. f. Bezi.ks-
Commlssariatc Gurkfeld in din vormittägigen
Amtsstunden die nachbeschriebenen l5 Pfahl«
und Senkfaschinen - Werke im Savedurchstiche
unter Guckfeld in Folge hoher Gubernial-
Anordnung vom 22. Apr>l 1g l5 , Z. 8269
und Bauo,rectionö Ininnac rom 6 Mai 1845
Z< l>71, an den Mi.,desll)icler zur Ausfüh-
rung überlassen.

Des Werkes Der Pfahle !
Der Senk

faschinen G<sammier
Länge 3 ilange gesammtes ^ " ß in F'scalpreis Anmerkung.

Nr. in ^ in Zayl Längenmaß Currenl-
Klftrn 33 Fußen in Klafter» Klaftern ^ ^ ^ ^

^ ^ ^ sft^ !kr.

^ ^^ Ü ^ ^^ ) 19^ ' / 165»/ > Die hiebci erforderlichen
' " / o z^ 6l ) 6 Oldaroelten, die Struc'
2 ^ . . ^ " ' ^ I ^ 2 > l ' / 2 251 rur und Richtung der

" ? " / - ^ ^ ^^ ) ' Werke von den belreffcn-
^ ^v 6 ^ 7U ^ ^ l ) ^ Flußufern aus, so

- 9 2 18 48 > 425 49? Vz wie überhaupt das nähere
- 17'/, I 12 8 2 ) Detail der Bauausfüh-

t l6 3 12 56 ) ^ ^ ^ , u „ ^ kann aus den bei
" ^^ ' lU t^)4 ) dem o^genanntenBezirks-
5 ^ 3 9 iz<)7 460'/. 337'/, Kommissariate erliegen-
6 W ^ . ^ ^ ) 297'/, 299 dcn Plamn, der Vor-

- lZ ^ ^5 ^ - ) '2 ausmaß und der Bau«

^ 8 ^ lg 6 ^ 246 279 ^ 1 2 0 - bcschreidung ersehen wer-

- — 3 15 2kN 450'/^ 52^
- N'/2 ^ 21 10 l ^

^ ^ 2 9 j , ) s
- 23 3 12 99 ) ^ l 4 / , 2^4 / ,
W 41 3 9 113 l69'/2 lag
,1 20 39 93 139'/. 102
12 33 39 144 216 »34
13 32'/2 3 9 14 l ! 211 ' / , ISO'/, l
1^ 6' / . 3 9 37 56 >/ )
- 16 3 12 67 134 ) ' ^ ^
15 55 39 233 349'/, ) . ^ 2 ,
- 16'/, 3 12 70 n o ) " " ^

^mln' ! 516'/)!—l — «233^ 4368'/, s 41S7'/<. 6l20 —l

(Z. InteU.'Bl. Nr. »7 r. »4 Ium 1845 ) «
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Die'Länge der vorgeschriebenen Werke,

so >vie die Zahl dcr Pfahlrechen, der Pfah/e
und das Maß der Senkfaschincn, kann nach
Maßgabe der Veränderlichkeit'd»g Flußbestan-
des vermindert oocr vermehrt werden, weß-
hall) auch die dem Bauunternehmer zukom-
mende Vcrgülung nach der wirklichen Leistung
auf Grundlage dcr adjustnten dießsalligen Ein-
heitspreise, mit Reduction der sich herauustel-

senden Summe, im Verhältnisse oeb z«icita-
tio»snachlasses ermittelt und ausbezahlt werden
wird. — Sämmtliche l5 W^rke müsset, auö
fichtenen, mit eisernen Schuhen armirlen Pfäh.
len, und aus zwischen die Pfahlrechen einzu-
legenden Eenkfaschincnwanden bestthen. Die
Pfahle selb»? haben in senkrechter Richtung
3 dis 5 Fuß lief, in 3 bis tfüßiger Ent-
fernung unter einander mittelst 3chlagwelk»n
oder Kunstrammen, deren Hoyer ein (Gewicht
von 4 — 5 Centner dasitzen, ln d.n Grund
eingetrieben zu wtroen. Die Eenks^schineu
Müssen aus langen frischen Weidenreißern an-
aefertigec. mtt mitcelglopeu Bruchstellen gut

»ausgefüllt', uon Fuß zu Fuß Entfernung mit
starken Felbcrbäüdern f.stgcbuli^en, 15 Zoll
dick, und zwischen die Ps'aylrechen aus schls-
fen oder Gerüsten standhaft in möglichst yo-

"nzontalen Lagen versenket werden. — Der
"'Bau dieser Wasserwerke muß gleich mit dem

Elntritte des yiezu geeigneten kleine»» Wasser
standes, dessr» Bestinnnung dem Gurkfelder
Navigations - Asslstoriate vorbehalten ist, an
senen Puncten begonnen werden, welche uom
lehtcrn vorgezcichnet, und so gefördert werden,
daß derselbe ln 60 Arbeitstagen vollendet sey,
weßhald das Nauigations-Assistoriat vom Be^
ginne der Arbeitsausführung ein W^ssersta,»os-
und Witterungs-Journal fuhren, alle wirklich
zur Arbeit tauglichen Tage in Volm<rrung
nehmen, und solche vom Ultternehmer von
Woche zu Woche anerkennen lassen wlro, welche
Journale sodann nach Ablauf eines jeden
Monats an die k, k. Landesbaudirecclon ein-
zusenden kommen. — Dle Versteigerung erfolgt
nur mit Ausbietung der Bauüberlassung aller
15 Bauwerke, mit der bei der vorausgegan'
genen ^lcitation erzielten AnvolS ^ Summe,
von 6 l20 fl.cz. M , d. i. Gechs Tausend ein-
yundert zwanzig Gulden C. M . Bei oieser
mündllchen Äbsteigerung lverden auch schriftliche
.Offerte angenommen, die jedoch der iticitatioüs-
Oommisslon nock vor dem Beginne der münd-
lich«« Ausdietung gehörig versiegelt übergeNn
werden müssen. Offerte, die spater c»d̂ r Zar

nachträglich nach geschlossener mündlicher Ä5er<
steigerung eingereicht wel-oen sollten, würde»
durchaus nicht mehr berücksichtiget werden. —
Die vor dem Beginne der mündlichen Nerstei-
uerung einzxrtichcnoen, auf einem 6 kr. Stam^
^lbogen gejchrieben.n Offerte müssen, wenn
sie berücksichtiget werden sollen, entHallen:
l ) Die ausdrückliche Bestätigung, d^ß y>r
Osscrellt ^en ^egenst^Uld des B^ues aus 0<r
genommeneu Einsicht der bei dem k. k. Bezirks-
Comlniffariate Gurkfcld erliegenden Plane, c>er
Vorausmaß, der Baubeschreidung und der Li-
citatlonsbedltlgnisse genau, kenne , und die (fr
klarung, daß er sowohl diesen. als auch den
in diesem Ziitungsblatte eingeschalteten ^ ^
dingllissin pünctlich nachkommen wolle —
!2) Den Anbot oder die Bulnme. um welche
er den fraglichen Bau oh>,e aller Neden^edul-
gungen (oie als unzuläff'g erklärt werden)
zu uoernehmeu WiUenü ist, in Z'ff.rn »l>id ln
Worten deutlich ausgeo,,lckt. — <j) Den 5»)6
Betrag des ge,nachten Anbotes, als Reugeld,
welches entweder im B i r en , oder eine.n ^en
Erlag des geöachce,, baleuBctra^cü erw<isc«'
den Depositenschein emer öffentlichen Eaffe,
oder aber durch gesetzlich annehmbare Hca>, s-
obligation»,'« geleistet werden kann. — h) Den
V o r - und Zunamen, Charakter und W o h i o r t
des Offerenlen. — Bei gleichen, unt,r dcm
Allsrufvpreise stehenoen Bcstbuten zw'schei» ^?m
mündlichen und schriftlichen, erhält der crft.re
den Borzug. - < 2ob.üd der B^stl'ot unter o/m
Fiöcalpreise ffeht,'ist derselbe als geylhm:.;et
anzusehen, und es hat der Ersteher dag cr l '^ le
Vadium zur l O A Kaution oom Erstehur.>iz-
betrage im Ba ren , mittels gesetzlich annei)!»-
baren s taa lsob l iga t ion rn , oder mittels <::ler
voll der k, k. Kannnerplocuratlir vorläufig an?
u.'l)mdar licfllndenen Rea l - ' 3icherstcllllNv,^l>.'»
künde zu ergänzen, worauf mit demscl.^«,
auf Grundlage des Bau- und Ln i ta t l ons^ l ^ ,

'der rechtskräftige Vertrag abgeschlossen >^r-
oen wird, wozu derselbe den cl.'ssenmä'ß!,:>n
Stampel aus Eigenem beizugebcn, ein u^)e-
stämpeltes Pare hieuon aber rom F. ^k. N^oi-
gaciollS-Asslstoriate Gurksell) z« empfangtn
yat. — Von der k. k iialideobaüdlrec^ol,.
Lalbach am 7. Juni 1845.

Z. 923 (5, ' ' 3?'. )<c,3.
K u n d m a c h u n g .
Da die SlHdtbeleuchtllligcpachlutig !7>>t

letztem Ociobec l. I . endet, <o wlr0 d < M ,
nuerdo» Vcrpachluna derselden seil z. ^ooem'
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ber l3^5 bis l̂ 'tz^n October i3^9 »l>n 5a.
d. M . Vormittags von ,0 bls 1» l lh l ln r»e,n
Maqlstrals Nach^saale 3 t a l l habeii.— '̂ ?̂ l o>cser
slolni i lo-l l l i iqg Vc> Yiil 'dluliq ist für ttde >n
dcr Zca^ l u,id dl» Vcrl lac' lcl i an.U'b'.ochte
tzalerne Nl'lN'l- ' A r t d,e j?d/.l>chc V ' - d t v c l s
mi l 22 fi. 2 ^ / „ kr., und für icde in te^
Scab l Ullli dc«l ü>olstäol<ll ao^eviachle K i r a
ßeil luti lne oller A , l mi l ^ fi. 5 ^ ' ' > , e kr. ml l

dcm ^e.sitze zuin Ausbotc bestunmc, daß nach
d e m q ^ e m v a l - s i g c l , S t a t i d ^ d c r ^ a l e i r i c n d c r

jäh llcke Pachcsch>li>lig auf d<„ Betrag von
zw '̂l T^usllid j'icbcn Hlltiderl siebenjlg ŝ chs
>^u dcn ^5 k»'- E M . c lnfal l l , und daß die

suit'. — Zllldlinaglst, at L iit^ch ain H I u -

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.
g. 326. (2)

Em;iges deutsches Journal

mit beweglichen Modrbildern.
R 8 4 5 . 7-^.Zwittis GiMl l ie i . — l I u l l dlS Ê nde Dsccmdir.

Der Spiegel,
für H l lus t , Eleganz und Mode.

E n t h a l t e n d : N o » llen u „ d E i z ä h l u l ^ e n , Gedichte. H u m o r i s t i k . P , e ß j e i l u n g , Tt)e, l ter« und Mus ik / ze i tung ,
Par iser . M u d , z , i n l l , g , ^or iespoydtnzüach ' ich len, , ^ iov i l ä te i> . M i g n o » <Ze i tU"g < kurze u»d pik.mle No t i zen
aus allen Thei len der P j / l l ! ) ^pkq l 3 l l ung — da in , vach l i l , e P a c i s ^ r Ul'd L o n d o n e r M o d , n v i l d e c
(schneller und ^^hlreicher ge l i , fe r i alö in i dem andern I o l l i n a l . >vöche,!clich ^, 2 , ^ — 6 F i g u r e n ) , G e n r e ,
M ö b e l u. <! q u i pag en b i l b er, P o r t r ä t s , M l l M h c l l a g e n , satyrische Bi lder . neuestePaliser-Stick'
u«t> iUllMlnirce Tup fMs ts r . dann D z t r o l l l N (3 »>'chnei>em'>lster) >n liatürlichtr Dcöße, endlich:

TZ^ Allsgeschnittene, beMgl̂ che Mnd«-Figuriuez,. TW

Di,se b e w e g l i c h e n Figl l i ine, ! , die bishcr noch teln deutsches Journal lieferte, haben den '^or lhe i l , daß
sie. wählend lle die ^«ziigc von l,Ue„ ^),icen auf'S Geniueste. N.,tljr!tchste, gq'nz nach d^r Natur präsen-
t i r e » , z u g l e i c h , i i , e a » ^ e ! l , l l m e U n c s l h ^ l t l N l ^ g ' w a h s e n u n d ^ I s H s i l e c e n v e r z t e c l i n g d i e n e n —- I e o e r A b s N »
n e n c e r h a l t z : l ? l l l f a u q d«S A , ' M e i e r s e i n e s . iuder i l , P l p p , q e a r b t i t e l e , f . i n gestochene u c o l o r i r t e P u p p e
cF'gurlNe), zu der » i , a l l e V t o n a t z w e i V t a l erscheinenden beweglichen, nect auegeschnittenen und
fein illuininircen Anzüge und Kopfputze g,'n<ul paffen werdln.

Vs, i n^ln an erhalt auch jedtl' Abonnent ohü« Ausnabme c,n netl ge^rbli t i tes F u ß g e s i M
(Sokel ) zur Befestigung der ^ißurine, __ ,D l t ! l '0,n,«nlen d « Pracht^usg^'e erhalten vorzugsweis..' z w e i
F i g u r i n e n , die eine im I l i l i . die and,!, ' i,n Occoder.

Es werden zum zw,iten N,me,Ier ssanz n e u e . äußerst nette Figurinen angefertigt.
l^FT'Keln anderes Iol ,sl ! . , l i l , irgend , , l , t l Sprache gidl so viel«, so m.lNll'gfaltige ui ld'so, nützliche Kunst'

beilageu, wie der Vpieg l .

Als G r a t i s b e i l a g e n ,rhült ieder U^o'lüeilt d.s Spiegels d i , beiden Zeil lchriften „ D e r
S c h m e t t e r l i n g " (ein Flug und Erüänjlmgsdlalt für Nonellistik, Theater, Lileiacur l t . ) und „ P e s t h e r
H a u d l u n g s z e l t U N g " , ŝ  daß die Abonn^n ten .M geringes Gelt» d r e i so reichlich ausgestaltet, B iä l te r
erhalten. ^

Der h a l b j ä h r i g e P r e i s a l l e r d re i Z e i t s c h r i f t e n mit allen Kupfern,' Stahlstichen, kiths
^tapft ien, Muf ika l ien, beweglichen Figur , , , , Puppen lc , ist m i t p o r t o f r e i e r Z u s e n d u n g i n a l l e
2 h e i l e der M o n a r c h i e nur H f l . , und der H l ^ H t AuSgibe (auf feinstem Papier u . Mlt ttsten Kupfer«
abdrücken) « fi. C. M . ° ^ " "

Pränumeration wir^ angenommen bei dir Iob5. t ?. ^detpo^amts - 3,itungS»Expedition in
Ia jbzch,^n l> . bei allen lc^bl. e.,k .p .b l rpMrn te l l , sä)umcl.ich«r ^st,z^i^i/ch«r Po,in^alhaupl.stäbt«.
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L a i b a c h e r I e i t u n g
nil«! aus «law mit selbem vereinigte

ILLY ill 8 CHE BLATT.
JBei dorn herannahenden Schlüsse das ersten Semesters bringt der (iefertigte

seinen verehrten P. T. Pränumeianten den innigsten Dank für die bisherige Abnahme
dieser Zeitung, mit der Bitte, Ihre Bestellungen auf das zweite Semester cliumöglichst,
und zwar nOCU l l l l L a i l f C «lieSCS M o i i a t S bewirken zu wollen, da man
sonst bei snäler eint reuenden Bestellungen «lie vorhergegangenen Nummern I l i c f l t
IKftClltragCIl könnte, weil die Auflage der Zeitung nur nach d<v Anzahl der gemach-
ten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irmn-en vorzubeugen, wird orklärt, dass keilt Itlltti ohne
wirhhch V&raUSgeleisteten halb- oder ganzjährigen Pränumerations-Betrag
verab/o/gt wird.

DIE MIBACUER ZEITUNG S1MVIT DEM ILLYRISCHEN BLATTE*)
(welche olinc demselben nicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN
kostet geyen halb' oder ganzjährige Vorausbezahlung:

aaimä&riB im Comptoir . . . | | . 7. - kr . ^aIbiäf)rio»»Coinpt.initKre.iizb. ff. 4. - f t r .
halftjäOriÖ dctlo . . . „ 3. 30 „ ganjjÜÖrig mit der Post, portofrei „ |0 . - „
ganjjäljtig dcito mit Kr«utzband „ 8. — „ fialftiäTjrtg detto detto „ 5. — n

Die Pränumeration für das I l l y r i S C l l C B l a t t , welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird., ist

im Comptoir ganHäfjr.o fl 2. — fcr.! init ttrruti&antt ftalftfriOricr ff. i. SOfcr.
ürtto ijaHMstijrig - » •• 2 0 " • mit »rv ^ost iäfirluti . . . „ 3. — „

mit ß m i t i t a n u jäfjrU* • • » 2 - 3 0 » D f U o Öalbjäfjng . . . „ i. 45 n

Dielobl. k. k.Postämter werden gebeten, sich mit ihren Bestellungen,
unter portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages, entweder an die hie-
sige IM. k.k. Ober-Postamts»Zeitungs-Expedition oder unmit-
t e l b a r an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Prännnie»anten, welche die Zeitungen iird^s Haus ge-
lragen wünschen ,'zahlen dafür halbjährig £ © kr. V

Briefe und Geldbeträge werden frankiri erbeten.

faibad) im Jum 1845.
ION. AL. EDLKR v. KLEINMAYB,

Zeitung* ' Verleger.

• ^~" rjeber die erfolgte Pränumeration wird jederzeit ein Pränumerations- Schein verab-
folgt, welcher gefälligst aufbewahrt wfrden wolle.
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L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Die Licilalion über die Lieferung der dem B^oodcr, Gradiscancr- und P<tcrward<iner Gränz« Regimcnte, dem Csaikisten - Batai l lon, und der Brooder-Mil i tär« Comunität in den drei Jahren, vom l . November l ü t 5

biö Ende October 19^8 erforderlichen Eisen-Artikel wird in Eßegg beim dortigen Festunqs? Commando am t 5 . , in Semlin blim dortigen Mil i tär ° Commando am 22.. und in Peterwardein im General - Commando » Ge«
daude am 29. Jul i ! 8 l 5 , und zwar cnlwedtr für den Bedarf einer jeden einzelnen oder mehrerer Truppen, oder für die gesammte Elforderniß abgehalten werden. — Dic dreijährige Erfordernis besteht beiläufig in folgen-
den Artikeln:

E^i ! . n " ' H ^ n H.«.,, " ^ ^ L»g7» Z I B o h . . . l « " . ° l H ' " ' "^ ̂ ^ ' ! R « g « , l«"s"l̂ 7 N'^

' " ^ " " " ^ ! ' ! K ̂ 7 ^ k °°° ! ! ^ ^ > !D! ! ' l ^ l ^ « ^ ' " ' " V

RegimenterundCommntäten H ^ ^ F .^ .. Ü ^ 3 . Z 3 U A i : ., ! ? ^ ^ ., ^ ^ « '5 ^ « Z . ' 3 .. . ! « ^ 3 ^ 'Z Z " 3 ^ Z ^ " 3 3 « ^ ° ^ ^ 3 ^ 7 «

tz) Z N w «V Z Z ^ A N ") Äi«i O 3) V ^ ^ ) ! ^ ^ <« >5> l^ 3 3; >̂ 3- O <̂> 3> V ^ ^ N Ä ^ ^ A W D O 5, L - ^ H große K ! 3». ^ ^ 5, « ^ ' « Z 2 ^ ' t t z< >
> < I l > » .1 , ! < > « < , i ! ! > t >

C e n t n e r / / . ! ^ O. H X̂. Pfund ^ ^ ^ ^ " ^ Bund S t ü c k e ^ ^ »

V V V V l»

Brooder Gr. Reg. N,< 7. 6 1 3 I '/, '/, 1 l/, l 50 2 — 20 _ ^ 50 30 20 — 36 60 4 4 1 6 4 2 — 2 6 20 __ ^ _ " - I 3 3 I " " " I 2 3 10 3tt> 30 40 15 Hft«

Gradiskan« do. do. 8. 2 50 20 7 3 ' » Z 60 20 l0 - 3 F I I - 4" 20 20 20 20 - Z Z ^ s _ 3 3 - _ . H < ^

Peterwardeinerdo. do. 9. 30 15 ^ 3 9 0 ^ _ _ D__ __ — — I Z Z Z ^ ^ - « . Z I ^ _ Z 3 - _ - _

Csaikisten/Bataillon . . 6 6 2 6 3 8 3 4__95 3 ^ Z Z z t z 9 0 ^ l 0 I 2 0 7 5 0 _ Z 3 0 9 ^ ^ 3 6 2 4 > I Z ^ ^ ^ ^ Z ^ ^ ^ ^ ^ Z K >

Brooder Com. Magistmt 1 _ ^ _ _ ^ _ 5 5 — - - 1 0 5 0 3 3 - — Z - _ - _ _ — _ _ - l - " ^ D - D I Z - D Z Z - - . . . - 2 - . V

, ^»«^'^»^«»^»^««»»>««»«»»»» , l « ^ l > I ! ^ ! ! !i ! " ß «

Summa " 7 35 22 ^, 9 3 V, ' ^ 9 ^5 , 5 90 ^ 50 ^ ^ ^ ^ 7 3 ^ 3l ^ 3^ !3 2l ^ 5; ^ « 32^55 4l 4H 56 44 2 " 2 6 ^ , Z ^ ^ ^ ^ 3l K Z ^ « ! ^ ttz ?? 10 3ft 30 40<l7 2ttß

> l ! ! ! ! ! ! ! ! ! ' l ' l
(H. Int«l l . .Bl. Nl. ?'- v. '4. Juni ,945 )



Zu der Licitation könncn nur Besitzer von Eisenbergwerkcn oder
bedeutenden Eisenhandlungen! zugelassen werden. Vordem Beginne derLicita-
tion hat ein jeder de ranwesenden Lieferungs-Unternehmer ein Vadium(Reu-
geld) , und zwar für den Bedarf des Brooder Regiments von fünfzig
Gulden, für den Bedarf des Gradiscaner Regiments von Einhundert sieb-
zig Gulden, für den Bedarf des Peterwardciner Regiments von Zweihun-
dert Gulden, für den Bedarf des Csaiklsten - Bataillons von Zweihundert
fünziq Gulden, und für den Bedarf der Brooder Comunitäc von Zwan-
zig Gulden, mithin für dle gesammte Erforderniß von Sechshundert neun-
zig Gulden Conv. Münze zu erlegen, welches Jenen, welche die Lieferung
nicht erstehen, gleich nach der beendeten Licication, oder bei der geschehen«
den früheren Abtretung von der Licitation rückerfolgt, und nur von dem
Lieferungsersteher in so lange rückbehalten werden wi rd , bis von demsel-
ben die Caution geleistet seyn wird, welche in l0 Percent von der B«!kö-
stigung5-S«mme der vordetaillirten beiläufigen Eisenwaren < Erforderniß zu

bestehen hat, und die gleich nach der Licitation entweder in Barem, oder
öffentlichen Staatöpapieren, welche nach dem coursmaßigen Werthe dem
bemerkten Cautions Betrage gleichkommen, geleistet werden muß.

Uebrigens können die weitern verschiedenen Lieferungö'Bedi'lg-
nisse taglich wah^'lld den gewöhnlichen Amlsstundcn hei dem General-
Commando, dann dem Esseger Festungs-Commando und Zemlincr Mi l i tär '
Commando eingesehen werden.

Endlich wird in Gemäßhtit der hohen hofkriegsrathlichcn Re.
scripte vom 3. December l836, N. 4073, u«o l . Octoder l 8 l 2 , 0 2^35,
erklärt, daß jedes schriftliche Offert, um angenommen zu werden, noch vor
Beendigung der mündlichen Licitation einlangt, und mit der vorschrlftmä-
ßigen Caulion gehörig versichert seyn muß, und erst nach Beendigung des
mündlichen Verfahrens eröffnet werde, d»ß sonach, wenn ein solches schrift-
licheü Offert <:inen besseren Anbot enthält als jener des mündlichen Best-

bicters ist, die Licitation mit dcn, schriftlichen Offerenten, wenn er anwe»
stnd ist, und mit den sämmtlichen mündlichen Mitlicitanten wieder werde
aufgenommen, rtspectivc fortgesetzt, und als Basis dieser fortgesetzten Ver«
handluna das schriftliche Offert angenomme»?, und in dem Falle, als der An«
bot des schriftlichen Osserenten mit dem mündlichen Bcstkotc gleich wäre
dem Lthleren werd? der Vorzug gegcken, und nicht mehr weiter verhan-
delt werden; ist jedoch der Offcrent nicht anwesend, und enthält sein Offert
einln Anbot der balliger ist, als der dur chdie mündliche Licitation erreichte,
so wird diesen Offerre der Vorzug gegeben, und die mündliche Licitation
nicht weiter fortgesetzt; eine andere Erklärung aber, wie z. B . , daß Je-
mand immer noch um ein oder einige Procente beffer biete als der zur
Zeit nocl, unbekannte mündliche Bestbot ist, durchaus nicht, und nach der
gänzlich abgeschlossenen Licitations«Verhandlung überhaupt kein Offert
mehr angenommen und berücksichtiget werden wird.

Peterwardein am 20. Mai lgtz5.


